
Von der Baustelle zur autonomen Pfarrei «San Lucas» 

 

In den Jahren 2000-2003 leistet das Ehepaar Theres und Walter Grossmann einen 

Entwicklungseinsatz im Auftrag von Bethlehem Mission Immensee und INTERTEAM 

Luzern (heute zu COMUNDO fusioniert) in der auf über 4'000 Meter hoch gelegenen 

Millionenstadt El Alto. Nebst der Förderung von Frauen und Unterstützung zumeist 

ärmerer Familien bildet der Aufbau einer neuen Gemeinde unter dem Dach der seit 

längerem bestehenden weitläufigen Mutterpfarrei «Nuestra Señora de las Nieves» den 

Schwerpunkt des Projektes. Dabei entsteht das personelle, pastorale, soziale und 

bauliche Fundament, auf dem dann schliesslich im April 2007 die selbständige Pfarrei 

«San Lucas» errichtet wird, und zwar durch eine Abtrennung von der Mutterpfarrei.  

 

 

 

Die Fundamente fürs neue Pfarrhaus (Bild oben) und das Ehepaar Grossmann am Aufrichtfest 2001. 



 

Zusammen mit dem Pfarrhaus entstehen zwei Versammlungsräume an einer Seitenwand der Kirche, 

deren Bau sich in Etappen bis dahin schon über mehrere Jahre hingezogen hat. 

  

 

Im Jahr 2002 kann endlich die Kirche fertiggestellt werden. Hier trifft Bischof Jesús Juárez Párraga, zur 

Einweihung des Gotteshauses ein. 

 

Zur grossen neuen Pfarrei «San Lucas» mit Pfarrkirche, Pfarreizentrum und Pfarrhaus 

zählen noch vier weitere Kirchen und Kapellen am Nordrand der Stadt. Sie werden 

von einem einzigen Priester, ein paar Ordensschwestern und engagierten Freiwilligen 

betreut, besonders von vielen Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Diese spielen 

sowohl in den Gottesdiensten als auch in der Katechese eine wichtige Rolle. Dank 

anhaltend grosser Unterstützung aus der Schweiz kann im letzten Jahr des Einsatzes 

sogar noch das vielseitig eingerichtete Pfarreizentrum erbaut werden. 



 

Blick vom Kirchturm von «San Lucas» über die Stadt El Alto mit dem 6'439 Meter hohen Illimani, dem 

höchsten Gipfel der Cordillera Real und Hausberg von La Paz. 

 

 

Die Kirche mit dem kurz zuvor eingeweihten Pfarreizentrum, wie es sich gegen Ende des Einsatzes von 

Theres und Walter Grossmann im August 2003 präsentiert. 

 

Ein Jahr nach Gründung der Pfarrei «San Lucas» trifft nochmals ein Dankesschreiben 

von Bischof Jesús Juárez Párraga an Walter und Theres Grossmann ein, verbunden 

mit der Bitte um weitere, insbesondere materielle Unterstützung aus der Schweiz. Dies 

ist verständlich, denn gemessen an der Grösse und den Aufgaben der Pfarrei sind die 

durchschnittlichen Einkünfte von CHF 500.-/600.- pro Monat äusserst bescheiden. Sie 



stammen aus der Spende von Sakramenten und Segnungen, von Gedächtnismessen 

und Kollekten, denn Kirchensteuern gibt es nicht. Das reicht für Kost und Haushalt des 

Pfarrers, für die pastoralen Ausgaben und den Pflichtbeitrag ans ebenso arme Bistum. 

Doch der zusätzliche Aufwand für Liegenschaften, Mobilität, Unvorhergesehenes u.a. 

verursacht ein jährliches Defizit von jeweils CHF 3'000.- bis 5'000.-. 

 

 

 

Die noch junge Pfarrei von «San Lucas» ist für jede weitere Unterstützung aus der 

Schweiz ausserordentlich dankbar. Dank des jährlichen Beitrags der Kirchgemeinde 

Richterswil-Samstagern, durch Kollekten in den Gottesdiensten und auch durch einige 

Spenden privater Personen kann diese erfreulicherweise bis heute gewährt werden. 


